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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
Dei T ranspoitei nach MaB

Als Ideal für den Stadt- und N ahver­
kehr von Handel und Industrie gilt 
ein Transporter, der bei PKW-Aus- 
maBen ein Optimum an Laderaum hat, 
bequem, wendig, zuverlässig und spar­
sam ist, wenig W artung erfordert und 
niedrige Steuer- und V ersidierungsta- 
rife beansprucht. Diese W ünsdie sind 
mit dem Mercedes-Benz L 319 (1,75 to 
Nutzlast) erfüllt. Der Transporter wird 
ab sofort in 5 versdiiedenen Ausfüh­
rungen von dem für die Q ualität sei­
ner Karosserien bekannten W erk Sin- 
delfIngen geliefert; als Pritsdienwagen, 
Tieflader, offener Lieferwagen, Kasten­
w agen mit Drehtüren bzw. Sdiiebe- 
türen  und als Fahrgestell für Sonder- 
aufbauten. Antriebsquelle sind der be­
währte 43 PS Vierzylinder-Dieselmo­
tor (bekannt vom 180 D, UNIMOG 
usw.) und für besonders gelagerte 
Fälle der 65 PS Benzinmotor (PKW- 
Typenreihe 180 bzw. 190).
Der als selbständiger, verwindungs­
steifer Rahmenboden ausgebildete Un­
terbau ist das tragende Element. So 
kann der m ittragende Aufbau auf Er­
fordernisse des Ladegutes ausgeriditet 
werden. W ie im PKW-Bau sind Vor- 
deradise mit Federn und Stoßdämp­
fern, Lenkung und Motor mit Kühler, 
Getriebe und Kupplung im vierfadien 
Gummilager zu einer Montageeinheit, 
dem Fahrschemel, zusammengefaßt. 
Zum Vorteil bequem er W artung kom­
men die Vorzüge dieser Gummilage­
rung, die Geräusdie sowie Stöße wel­
liger Fahrbahnen absorbieren.
Die Spitzengesdiwindigkeit beträgt
60 km/h, die Steigfähigkeit 25 "/o. Bei 
einem Tankinhalt von 50 Ltr. Diesel­
kraftstoff und einem Norm verbraudi 
von 9,2 Ltr./100 km ergibt sidi ein Ak­
tionsradius von ca. 500 km. Der La­
deraum  der Kastenausführung ist mit 
8,64 m’ re idilidi bemessen, die Lade- 
flädie der Pritsdie mit 5,66 m* eben­
falls. Der Komfort für Fahrer und Be­
gleiter wie bequeme, verstellbare Ein­
zelsitze, übersiditliche Instrumente, 
leidite Lenkung, beste Sicht, gute Lüf­
tung und Heizung sind w eitere Vor­
züge dieses Transporters nadi Maß. 
Einige Zahlen, nadi üblicher Betriebs­
kostenrechnung (Basis jährlich 40 000 
km), erläutern die W irtschaftlidikeit: 
km-Preis 19 Dpf., mit Fahrer 33,5 Dpf., 
km-Preis je  t Nutzlast bei durdi- 
schnittlich 1,6 t 20,9 Dpf.

(Daimler-Benz AG, Stuttgart) 

Investitionen für neues Programm 
W ie bereits vor einiger Zeit verlaut- 
bart, hat die Bayerisdie M otoren W erke 
AG einen A ntrag auf eine Staatsbürg­
schaft über einen Betrag von 10 Mill. 
DM zur Finanzierung von Investitionen 
für das erw eiterte Programm gestellt. 
Daneben haben Verhandlungen mit den 
Hausbanken über die Bereitstellung der 
Betriebsm ittelkredite stattgefunden, die 
nunm ehr zu einem befriedigenden Er­
gebnis geführt haben. Angesichts dieses

Umstandes kann erw artet werden, daß 
in Kürze auch die Finanzierung des rest­
lichen Investitionsbedarfes zustande­
kommt. Damit würden auch alle finan­
ziellen Voraussetzungen für die Durch­
führung des von der G esellsdiaft schon 
seit längerer Zeit in Angriff genom­
m enen neuen Produktionsprogramms 
gegeben sein.
Die Umsatzentwicklung im laufenden 
Geschäftsjahr ist, seitdem der BMW 600 
zu Anfang des Jahres auf den M arkt 
gebracht worden ist, sehr befriedigend 
gewesen. Hs wird im Jah re  1958 eine 
Umsatzsteigerung von über 30 ”/o er­
w artet. Der neue BMW-Kleinwagen 
konnte sidi in der kurzen Zeit einen 
beachtlichen M arktanteil sichern.
Bei BMW werden zur Zeit über 7 000 
M ensdien besdiäftigt. Im kommenden 
Jah r werden zusätzliche Arbeitskräfte 
sowohl für den Anlauf des neuen Pro­
gramms im W erk M ilbertshofen, wie 
auch für den Sektor Triebwerkbau im 
W erk A lladi benötigt.

(BMW, M ündien)

Auszeidinung für Prof. Nordhoff
Dem G eneraldirektor des Volkswagen­
werkes, Prof. Dr.-Ing. E. h. Heinz Nord­
hoff, wurde am 13. November dieses 
Jahres in New York der Eimer A. 
Sperry-Preis überreicht. Diese führende 
amerikanische Auszeichnung auf dem 
Gebiet der Tedinik wurde damit zum 
ersten Male an einen Ingenieur der 
Autom obilindustrie verliehen.

(V olksw agenw erk, W olfsburg) 

Münzen-Scheideanlage für Indien 
In Calcutta, Indien, baute die DEMAG- 
ELEKTROMETALLURGIE, Duisburg, für 
die Staatliche Münze eine Silber-Schei­
deanlage.
Die Anlage dient zur Aufarbeitung der 
aus der englisdien Regierungszeit stam ­
m enden Münzen. Das Silber ist für die 
Tilgung der USA-Kredite aus dem Lend- 
Lease-Abkommen bestimmt. Der täg­
lidie Ausstoß der Anlage beträgt 
2000 kg Feinsilber und 1600 kg Elektro­
lytkupfer. Der Anschlußwert beläuft 
sidi auf ca. 2000 kVA. Insgesamt um­
faßt dieses Projekt m it seinen drei 
H aupthallen für Gießerei, Elektrolyse­
anlage und Nebeneinrichtungen eine 
bebaute Flädie von ca. 4500 qm.

(DEMAG, Duisburg) 

36 000 Tonnen Esso-Turbinentanker 
In Anwesenheit des Regierenden Bür­
germ eisters von Berlin, W illy Brandt, 
wurde am 20. Oktober 1958 im neuen 
größten Schwimmdock der W elt bei der 
Deutsdien W erft A.G. in Hamburg der 
Supertanker „Esso Berlin“ der Esso 
Tankschiff Reederei G.m.b.H. getauft 
und anschließend zu W asser gelassen. 
Die „Esso Berlin" ist das erste Schiff 
einer Serie von insgesamt zehn Super­
tankern  — drei zu 36 000 und sieben 
zu 47 000 dwt — die von der Esso 
Tanksdiiff Reederei G. m. b. H., einer 
Schwestergesellschaft der Esso A.G., 
bei deutsdien W erften in Auftrag ge­

geben worden ist. Mit einer Tragfähig­
keit von 36 040 t w ird die „Esso Berlin" 
bis zur Indienststellung des ersten 
47 000-Tonnen-Tankers das größte deut­
sche Handelssdiiff sein.

(Esso AG, Hamburg) 
N eue Bayer-Beteiligung in  Frankreidi 

Die wachsende Bedeutung der Email- 
Industrie in Frankreidi, die auch durch 
Erschließung neuer Anwendungsgebiete 
für Emails, z. B. in der A rdiitektur, ge­
fördert wird, hat bei der Farbenfabriken 
Bayer Aktiengesellsdiaft, Leverkusen, 
zu dem Entschluß geführt, eine Schmelz­
anlage für Emails in Frankreidi zu er­
richten. Zu diesem Zweck wurde die 
Société des Emaux Vitrifiés (SODHVI) 
in Collonges-au-M ont-d'Or bei Lyon 
gegründet, an der die Farbenfabriken 
Bayer zusammen mit einer französischen 
Gruppe, maßgebend beteiligt sind. Die 
SODEVI, deren G rundkapital 60 Mill. 
ffrs beträgt, rechnet mit einer Produk­
tionsaufnahm e zu Beginn des Jahres
1959. Die Kapazität des neuen W erkes 
w ird bis zu 5 000 t jährlid i betragen.

(Farbenfabriken B ayer AG, Leverkusen)

150 Jahre D iudihaus Broschek 
ln Hamburg

Am 1. November 1958 beging das 
Druckhaus Broschek in Hamburg das 
Jubiläum  seines 150 jährigen Bestehens. 
Es war ein w eiter Weg, der von der 
kleinen im Jahre  1808 von F. W. C. 
M e n c k  in der Poolstraße gegründe­
ten, im Jahre  1907 vom Buchdrudcerei- 
besitzer und Verleger A lbert B r o ­
s c h e k  übernommenen Drudcerei bis 
zu dem heutigen Großbetrieb der Ge- 
sellsdiaft in Firma Ham burger Frem­
denblatt Broschek & Co. m. b. H. ge­
führt hat.
Besondere Verdienste erwarb sich die 
Firma Broschek um die Fortentwick­
lung des Tiefdruckverfahrens, das be­
reits im Jahre 1911 von diesem Hause 
als einem der ersten Betriebe in 
Deutschland aufgenommen wurde.
Aus dem Druckhaus Broschek entwik- 
kelte sich der Zeitungsverlag „Ham­
burger Frem denblatt“. Für Jahrzehnte 
hatte diese Zeitung einen internatio­
nalen Ruf.
Im Jahre  1913 wurde überdies dem 
Druckhaus Broschek ein Buchverlag 
angegliedert. Der V erlag Broschek 
wurde vor allem durch Hamburgensien 
von großer Bedeutung für die Freie 
und Hansestadt Hamburg. In den letz­
ten Jahren  hat sich der Buchverlag 
erfolgreich bemüht, Bücher internatio­
nal bekannter Autoren herauszugeben. 
Das Haus gehört heute zu den bedeu­
tendsten und führenden graphisdien 
Großbetrieben im Bundesgebiet.
Aus Anlaß dieses Jubiläum s hat die 
Firma anstelle einer Jubiläumsfeier 
einen namhaften Betrag zur Verfü­
gung gestellt, der je zur Hälfte der 
betrieblichen Versorgungskasse und 
der Flüditlingshilfe Berlin zufließt.

Broschek, Hamburg
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